
MWsüer üllrelger Mü Isgeölstt
mit Erzähler vom Schwarzwald .

krrchrint
»» »llen rverklagen .

lidonnement
In dnStsdtviettrIjsdrI . M .l .20

msnatl. 40
bei allen « ilrtt. portanriallen
und Loten im Orte- n. Nsch-
drrortrvtkllebr viertelj. M. I.
»»»»erdalb drrrelden M. i.

dieru Lerlellgeld 30 pig .

Amtsblatt für die Stadt N)ildbad .

verkündigungsblatt
der Kgl . Forstämter Vildbad , Meistern,

Lnzklösterle rc .
mit

amtlicher Fremdenliste.

Znrrrstr nui r ptg .
-kittwZrllge 10 pfg, die klein-

rpsltige Srsmondreile.
keklsmen IS pig . di«

prtitreile.
Lei wiedtkdolungrn entrpr.

Kobalt.
Abonnement »

nach lledcrrinkunki
relegsamm - liclserr« :

5H» ssrw2I ' er Ailädaä .

M 155.

Rundschau.
Ein Anschlag gegen den Kaiser geplant ? Der

Korresp . der Köln . Ztg . in Seattle (im Staate Was¬
hington ) telegraphiert : August Rosenberg , dem man
anarchistische Gesinnung zuschreibt, reiste am 1 .
Mai von Seattle nach Hamburg ab . Um diese Zeit
ging der deutschen Regierung ein Warnungs¬
schreiben aus Seattle zu , sie solle sich auf ein At¬
tentat auf den deutschen Kaiser gefaßt machen
und Vorkehrungen treffen . Die deutsche Regierung setzte in
Seattle den Konsul in Kenntnis . Auf dessen Anregung
ung unternahm die Polizei eine Haussuchung in dem
von Rosenberg bewohnten Hause. Es wurde eine voll¬
ständige Einrichtung zur Herstellung von Bomben und
Höllenmaschinen , sowie ein Vorrat von 200 Flaschen mit
Säuren und Sprengstoffen vorgesunden .

» * *
Die neue Eisenbahnverkehrsordnung, die

demnächst in Kraft tritt , enthält eine Reihe von abge¬
änderten Bestimmungen , die von dem reisenden Publi¬
kum zu beachten sind . Tie wichtigsten bringen wir nach¬
stehend zum Abdruck :

1 . Die Fahrplänefür Personenbeförderung müssen
in Zukunft Gattung , Wagenklassen, Abfahrzeiten , für
Uebergangs - und Endstationen auch die Ankunftszeiten der
Züge und der Anschlußzüge enthalten .

2 . Nach dem seitherigen Z 11 der Berkehrsordnung
war die Entscheidung darüber , ob Fahrpreisermä¬
ßigungen für Kinder zu bewilligen sind oder nicht,
„dem dienstlich anwesenden höchsten Beamten " überlas¬
sen . In Zukunft entscheidet darüber der Bahnhofs¬
vorsteher .

3 . An jedem Fahrkartenschalter ist künftig auf ei¬
ner Tafel der Beginn des Fahrkartenverkaufs
bekannt zu geben . Hiernach kann das Publikum etwa
säumige Schalterbeamten selbst kontrollieren .

4 . Nichtraucher - und Frauen ab teile sollen
in allen Wagenklassen abermals vermehrt werden.

5 . Die Bestimmungen im Z 20 der Verkehrs -Ordnung
wonach jeder Reisende für sich und etwa Mitreisende
Angehörige einen Platz belegen darf , ist jetzt so for¬
muliert worden, daß der Reisende für sich und jede
mitihm reisende Person einen Platz belegen darf .
Wer seinen Platz verläßt , ohne ihn zu belegen, verliert
den Anspruch darauf .

6 . Kleine Hunde , kleine Vögel in Käfigen und
andere Tiere , die getragen werden, dürfen künftig mit
in die Abteile genommen werden.

7 . Hunde jeder Größe können in Zukunft als
„Reisegepäck " aufgegeben werden.

8 . Für vorzeitig ausgeliesertes Reisegepäck wird künf-
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Das war keine Empfehlung für ihn ; man konnte ja auch den
weiteren Vorwurf daran knüpfen , daß durch seinen schlimmen
Rat das einst so angesehene Bankhaus zum Fall gebracht wor¬
den sei . Sodann lag auch die Möglichkeit nahe, daß man den
Wallendorfs Glauben schenkte , wenn sie später behaupteten, er
habe das ihm bewiesene Vertrauen gemißbraucht und den gün¬
stigen Augenblick benutzt, um die namhafte Summe aus der Kasse
verschwinden zu lassen. Es fanden sich immer Personen , die an
diese Verleumdung glaubten und sie weiter verbreiteten ; er hatte
ja auch seine Neider und Feinde , das wußte er sehr wohl.

Und wenn dann die Wallendorfs, gestützt auf diesen Verdacht ,
der inzwischen feste Wurzel gefaßt hatte, die Anklage gegen ihn
erhoben , so war cs sehr wohl möglich , daß er zur Rückerstat¬
tung des verschwundenen Geldes verurteilt wurde . Er besaß kein
Vermögen, nehmen konnte man ihm nichts , aber man konnte
sein Gehalt mit Beschlag belegen , sobald er wieder eine Stelle
gesunden hatte.

Daun aber war die Möglichkeit den eigenen Herd zu grün¬
den, wieder ans lange Jahre hinanSgerückc , er durfte unter sol¬
chen Umstünden wohl kaum » och daran denken ! Und all sein
Streben war nur dabm gerichtet , die geliebte Braut heimznsnh -
ren ; er wußte , daß auch sie sich danach sehnte ; die Verhält¬
nisse, in denen sie jetzt lebte , mußten ihr ;a immer drückender
werden .

Ter Vater der beiden Schwestern Herta und Therese Gras¬
hof war Direktor einer höheren Lehranstalt gewesen ; er hatte
bei seinem Tode nur ein kleines Vermögen hinterlassen , das zu
einer bescheidenen Aussteuer eben ausreichte.

Herta hatte ihr Examen als Lehrerin gemacht und war bald
darauf als Gouvernante nach England gereist ; Therese , in fei-
"A! HaudarbelteuZehrgeschickt, arbeitete für ein Tapisserie-Ge -
Ichäst und verdients damit genug , um ihre bescheidenen Bedürf¬
nisse bestreiten zu können . Aber es war doch ein saures Brot ,
und namentlich jetzt , wo sie es nicht nur für sich allein, sondern
auch noch für die Schwaster erwerben mußte.

Waldemar blieb vor dem Hanse stehen , in dessem zweiten
Stockwerk sie wohnte ; er wollte die trüben Gedanken bannen,

Areitag , de« 6 Juki

tig die Fracht für die nicht durchfahrene Strecke er¬
stattet .

0 . Die Einrichtung von Handgepäck - Aufbe¬
wahrungsstellen , die seither nur auf großen Bahn¬
höfen üblich war , wird auf alle Bahnhöfe , auf denen Ge¬
päck abgefertigt wird , ausgedehnt .

Die beste Aenderung ist im 8 41 enthalten , der
bestimmt, daß das Beschwerdebuch künftig in Weg¬
fall kommen soll . „ Es sei erfahrungsgemäß sehr oft
zu völlig ungerechtfertigten Beschwerden benützt worden ,
die entweder in der ersten Erregung oder auch ans
Langeweile niedergeschrieben würden . Solche Beschwer¬
den verursachten den einzelnen Beamten wie den Be¬
hörden überhaupt viel unnötige Schreibereien .

"

Diese Erkenntnis des Reichseisenbahnamts , das die
neuen Bestimmungen erlassen hat , ist durchaus richtig .
Die würltemb . Ausführungsbestimmungen sind noch nicht
bekannt gegeben.

* * *
Der Deutsche Privatbeamtenverein in Mag¬

deburg veröffentlicht soeben seinen Geschäftsbericht für
das Jahr 1005 . Der Verein , der namentlich durch seine
mustergütigen und vielbenutzten Versorgungskassen all¬
gemein bekannt ist, kann am Ende des Jahres 1906
auf ein 25jähriges Bestehen znrückblicken . Er umfaßte
Ende 1905 20 617 Mitglieder , die in zirka 400 Zweig¬
vereinen , Verwaltungsgruppen nsw . über ganz Deutsch¬
land verteilt sind . Aus dem sozialpolitischen Programm
des Vereins verdient besonders hervorgehvben zu wer¬
den, daß ein prinzipieller Gegensatz zwischen den In¬
teressen der Privatbeamten und denen der Arbeitgeber
nicht anerkannt , vielmehr eine Interessenvertretung der
Privatbeamten unter Mitwirkung der Arbeitgeber er¬
strebt wird . Zn der angestrebten staatlichen Pensions¬
versicherung nimmt auch der Deutsche Privatbeamten -
verein prinzipiell eine befürwortende Stellung ein , be¬
tont aber , daß selbst bei günstigem Verlaufe der An¬
gelegenheit vor Anfang des nächsten Jahrzehntes ein
praktisches Ergebnis nicht erwartet und auch dann na¬
mentlich für die mit mittleren und hohen Gehältern an -
gestellten Privatbeamten eine angemessene und aus¬
reichende Pension kaum erreicht werden kan ?. .

Tagrs -ZtzromK .
Berlin 4 . Juli . Das Herrenhaus nahm in zweiter

Lesung das Schulunterh a ttu ng sgesetz an.
Berlin , 4 . Juli . Wegen der Aufforderung zu einem

Pogrom ist die gestern in den Arminhallen tagende
Pücklerversammlung aufgelöst worden.

Berlin , 4 Juli. Dem Lok . Ariz . zufolge schätzt man
die Zahl der übrig gebliebenen Zweipfennigkarten auf 20

um mit heiterer Miene vor ihr zu erscheinen . Aber es gelang
ihm nicht, seine Stirn war immer noch von Sorgen umwölkt
als er die Treppen hinanfstieg.

Aus der Küche, an der er vorbeischreiten mußte, kam The¬
rese ihm entgegen , eine schlanke Blondine in einfacher , aber ge¬
schmackvoller Toilette .

Sie eilte in seine Arme, die sie einige Sekunden lang um¬
schlungen hielt, nur ihre blauen Augen ruhten auf seinem Ant¬
litz voll zärtlicher Liebe .

„Du kommst heute früh," sagte sie , „ich hatte Dich noch nicht
erwartet . Willst Du heute mittag mit uns speisen ?"

„ Ich würde es gekonnt haben, wenn ich nur an diese Ein¬
ladung gedacht hätte, " erwiderte er, während sie die Tür des
Wohnzimmers öffnete . „Du mußt mich entschuldigen , mein Lieb ,
ich habe jetzt den Kopf voller Sorgen ; es tut mir auch um
Deinetwillen leid , aber ich kann 's in der nächsten Zeit noch nicht
andern .

"
Er trat ein und begrüßte Herta mit einer zeremoniellen, tie¬

fen Verbeugung, die ebenso kühl und höflich erwidert wurde.
Sie war blond wie ihre Schwester, nur etwas kleiner ; ihre

Toilette war eleganter ; statt des ernsten Zuges , der dem Ant¬
litz Thereses ein treuherziges Gepräge verlieh, umspielte ihre
Lippen ein stolzes Lächeln .

„ Aber Du wirst heute nachmittag kommen ? " fragte Therese .
„ Wenn Du nicht vorziehst , uns zu besuchen," antwortete er ;

„Mama läßt Dich frenndlichst einladen und sendet Dir ihre und
Hildegard's Grüße ; sie wünschen beide Dich wiederznsehen .

"
Therese hatte noch keine Zeit gefunden , eine Antwort zu ge¬

ben , als Herta sich erhob und mit einer abermaligen Verbeu¬
gung das Zimmer verließ.

„ Du hast sie verletzt, " sagte Therese leise . „ Sie mußte aus
Deinen Worten entnehmen , daß die Einladung nur mir gelten
solle.

"
Waldemar drehte mit verlegener Miene an den Spitzen seines

braunen Schnurrbarts , sein Blick schweifte durch das hübsch und
traulich eingerichtete Zimmer . „ Nimm es mir nicht übel , die
Einladung war in der Tat nur für Dich bestimmt, " erwiderte
er ; „ Mama kann sich nun einmal mit Deiner Schwester nicht
befreunden, Dukennst ja die strengen Grundsätze der alten Dame.

"
» Ich weiß es wohl, " seufzte Therese, „ es hat lange gedauert,
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Millionen , eine beschränkte Möglichkeit, diese abzusetzen
bietet Württemberg ; die Entschließung hierüber wird
erfolgen , wenn Württemberg seinerseits die Entscheidung über
die Postkartentaxe im Ortsverkehr getroffen hat. (Den
Leuten kann geholfen werden . D . Red .)

Berlin , 5 . Juli . Das „Berl . Tageblatt" meldet
aus Wien : Kaiser Franz Josef hatte den Minister des
Innern zum Bürgermeister Lueger gesandt, um ihn!
darauf aufmerksam zu machen , daß zur Vermeidung un¬
liebsamer Demonstrationen die Reise nach Bukarest am
besten unterbleibe . Lueger erklärte , die Vorbereit¬
ungen zur Reise feien nicht mehr rückgängig zu machen.
Die interessante Tatsache ist jetzt nachträglich bekannt ge¬
worden .

Berlin , 5 . Juli . Nach einer Pariser Meldung ge¬
wann den Ozeanwettkampf der Dampfer „ Deutsch -
l a n d"

, welcher den Weg Newyork-Kap Lizard in 5 Ta¬
gen 13 Stunden und 7 Min . zurücklegte. Die französische
„Provenc e"

, welche IH2 Stunden später als die Deutsch¬
land Newyork verließ , blieb um 5 Stunden zurück . Die
Kompagnie Trans Atlantic schreibt die Niederlage der
Provence " dem Umstand zu , daß deren Personal diesmal
nicht, wie vor 4 Wochen bei dem gleichen Wettkampf, Ne-
berstunden machen wollte, weil die Belohnung damals der!
Mannschaft nicht ausreichend erschien ; unbefangene Be¬
urteilen dagegen erkennen unumwunden die Ueberlegen-
hert der „Deutschland" gegenüber der kaum vor Jahres¬
frist vom Stapel gelassenen „Provence " an .

Berlin , 5 . Juli. Der „Lokalanz .
" meldet ans

Schanghai : Im Kampf zwischen den japanischen und
ausländischen Rheder eien wirft der Präsident der Nip¬
pon Ansen Kaisha, einer japanischen Schiffsgesellschaft,
allen Mitbewerbern den Fehdehandschuh zu, indem er er¬
klärt , es müsse Pflicht und Sache der Japaner sein, je¬
des Eindringen fremder Firmen in die östlich des Suezka¬
nals gelegenen Gebiete zu verhindern . Der selbstbewußt?
Ton der Erklärung wird allgemein dahin aufgefaßt , daß
die japanische Regierung der europäischen SchiN^
fahrt feindlich gegenüberstehe.

Breslau , b . Juti . Justizrat Mamr 0 th , der Ver¬
teidiger des Arbeiters Biewald , dem von einem Schutz¬
mann die Hand abgehauen wurde, erhielt von der Staats¬
anwaltschaft den Bescheid , daß die Erhebungen
ergebnislos verlaufen sind .

Essen, 4 . Juli . Frl. Barbara Krupp , zweite
Tochter des verstorbenen Alfred Krupp , verlobte sich heute
mit dem Regierungsassessor Frhrn . Thilo v . Wtlmowskt.

Krefeld , 4 . Juli . Wegen unvorhergesehener Hinder¬
nisse ist die Entsendung der 3 Torpedoboote
zur Eröffnung des Krefelder Hafens abgesagt worden.

Karlsruhe , 4 . Juli . Der badische Landtag
hat in seiner heutigen Sitzung die Verlegung des

bis ich mir ihre Gunst errungen hatte ; ich fürchte , Du wirst auch
jetzt noch meinetwegenKämpfe mit ihr haben.

"

„Diese Furcht ist unbegründet," sagte er, indem er sie inni¬
ger an sich zog und ihr tief in die schönenAugen schaute, „ Mama
hat Dich lieb und eben deshalb fürchtet sie, daß Herca einen
bösen Einfluß aus Dich üben könnte .

"
„Was weiß sie denn Schlimmes von Herta ?" fragte Theres«

bestürzt.
„Sie urteilt nach dem Eindruck , den Deine Schwester auf sis

gemacht hat , mein Lieb ; ich habe mich bemüht, dieses Urteil zu
widerlegen, aber es ist mir nicht gelungen . Und offen gestan¬
den, möchte auch ich wünschen, daß Frau von Weilen bald ein«
Stelle fände . Die Last, die jetzt ans Dir ruht , würde dadurch
wesentlich erleichtert. "

„ Sie drückt mich nicht," lächelte Therese ; „ Herta würde für
mich dasselbe tun, wenn ich in Not wäre . Uebrigcns bemüht
sie sich rastlos , uni eine Stelle und wenn sie bisher auch keine
gefunden hat . . .

"
„ Sie ist zu wählerisch , es sind ihr Stellen genug angeboten

Worden . . .
"

„Warten wir es ab , aber sei lieb , ich bitte Dichwarum ; ich
kann doch meiner armen Schwester nicht den Stuhl vor die Tür
stellen .

"
Die Kliffe , die diese Worte begleiteten , verscheuchten für eineu

Moment die Wollen von der Stirn Waldemars .
„Ich mache Dir ja keine Vorschriften, " sagte er , „ ich denke

nur an Dein Wohl und wünsche nichts sehnlicher, als Dich vou
allen Sorgen befreien zu können .

"
„ Sorgen ? " scherzte sie . „ Ich habe keine !"
„Aber Arbeit .

"
„ O still , still, Arbeit hat jeder und müßig zu gehen wäre mir

unmöglich . Du willst mich schon wieder verlassen ? "
Waldemar war von seinem Sitz aufgestanden , die sorgenvol¬

len Schatten zeigten sich wieder auf seiner Stirn . „Mich ruft
nun auch die Arbeit," erwiderte er . Du weißt ja , welch' schwie¬
rige Aufgabe ich zu lösen habe. Wirst Du heule nachmittag
kommeil ? "

„ Wenn Dil es verlangst gewiß , aber lieber wäre eS mir,
wenn Du zu mir kommen wolltest . Herta würde sich tief be¬
leidigt fühlen und ich müßte alle ihre Vorwürfe über mich er¬
gehen lassen.
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Karlsruher Hauptbahn Hofes und Ausführung l Ministeriums . Ein von dem Minister des Innern nach
des neuen Bahnhofes nach dem Projekt des Professors z Petersburg berufener Polizeibeamter aus Bjelostok soll
Stürzsnacker mit 37 geAn 30 Stimmen beschlossen. ^ nach der Meldung verschiedener Blätter der Urheber des

München , 4 . Juli . Nach dem „Bayerischen Kn- t dortigen Pogroms sein .
rier " lehnte die Regierung definitiv eine Nach - ^ _ _ — _ —_
session des Landtags ab nno steht die Landtag s

1

Die Neuwahlen sollen nächstes janflösnng bevor.
Frühjahr stattfinden

Nürnberg , 4 Juli . Der Arbeitgeberverband für ^das Baugewerbe beschloß die morgen beginnende Aus - I
fperrung sämtlicher organisierter Maurer , ?
Steinhauer und deren Hilfsarbeiter wegen der j
Sperrung einzelner Bauplätze durch diese . Die Aussperrung s
trifft aegen 4000 Arbeiter . !

Paris , 4 . Just . Jaurös und etwa 60 andere Depu - !
tierte brachten in der Kammer einen Antrag auf Ab - !
schaffung der Todesstrafe ein . E

Paris , 4 . Juli . Die „ Agence Havas" meldet aus
London , daß heute Nachmittag der italienische Minister l
Tittoni und der französische Botschafter Cambon zur i
Abfassung des englisch. französisch- italienischen Vertrags über H
Abessynien im englischen Auswärtigen Amt erscheinen

WürLt. Landtag .
Stuttgart , 4 . Juli . Kammer der Abgeordneten.

Präsident v . Payer eröffnet die 188 . Sitzung um 91/4
Uhr . Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der
Beratung der Denkschrift betr . die

P e r s 0 n ent a r i sr ef 0 r m .
Minister v . Weizsäcker : Angesichts des Umstan¬

des, daß eure baldige Einführung des Zweipsennigtarifs
stattfinden sollte, möchte er sich über die Heitfrage äu¬
ßern . Tie beiden Anträge nennen den 1 . Aug . Die¬
ser ist znm Bedauern dpr Regierung unmöglich wegen
der Arbeiten durch die Fahrkartenstcner . 6 Millionen
neue Fahrkarten müssen gedruckt werden ; Ihsi Millionen
sind erst gedruckt . Es liegt außerdem ein Wagenmangel
vor . Tie Aendernng der Züge ist auch erst mit der
Fahrplanänderung möglich . Bayern n„ d Baden haben

, l

werden ; Minister Tittoni gedenke am Montag nach Rom deshalb den 1 . Mai gewählt . Ich verspreche , das Aen
zurückjureisen

London , 4 . Juli . Der Daily Telegraph meldet, die
Admiralität sei im Begriffe, sämtliche Torpedo -
fahrzeuge für Oelseuerung einzurichten, so daß sie
in Zukunft für keinerlei Zwecke mehr Kohle mit sich zu
führen brauche » .

Plymouth , 4 . Juli . Der Hamburger Schnelldampfer

ßerste zu tun , um einen früheren Termin zu ermög¬
lichen . Vielleicht können wir doch zum 1 . Oktober ge¬
langen, , aber nur unter der Voraussetzung , daß wir ein
durchführbares System einführen .

Finanzminister v . Zeyer warnt vor zu weitgehen¬
den Ermäßigungen der Tarife . Der Eisenbahnetat sollte
mindestens in sich selbst balancieren . Darnach werde

„Deutschland " har bereits um 3 Uhr heute früh Scilly j überall gestrebt . Andere Länder sind uns voraus , iw
passiert, während von dem neuen französischen Schnelldampfer dem sie sogar Ueberschüsse erzielen . Verhehlen dürfen
„ La Provence "

, der gleichzeitig mit der „Deutschland" ! wir unS nicht, daß wir über 4 Millionen in den letztenvon New Jork abgegangen war , und der angeblich die
Schnelligkeitder „ Deutschland" übertressen sollte, noch keinerlei
Meldung vorliegt.

Jahren nicht in den Etat , sondern auf Anlehen über¬
nommen haben . Eine gesunde Finanzgebarung sei das
nicht. Es sei nun allerdinggs eine Mehreinnahme von
2 Millionen gegenüber dem Etatssatz zu erwarten . In
Zukunft sei infolge der Tarifreform eine Mindereinnah¬
me zu gewärtigen , die sich auch durch eine Verkehrs¬

neue

Bei Meiderich schlichen zwei Knaben bei Koh«
lensuchen unter einen Eisenbahnzuq . Als dieser abfuhr ,
wurde einer von ihnen sofort getötet , der andere le- ? ö" mc 0^ «uu- ^ ei .^ -ocr
bensaefäbrlicb verlebt

" ^ ' steigerung nicht ausglerchen werde. oO Millionen
In Schwerte (Westfalen) wurde der anaeblicke In - - Anlehen seien aufzunehmen , die mit 1,5 Milt , jährlich

welenhändler Baumann aus BrüM ^ Ter j ^ Knst
w^ den müssen . Den Abmarigel des Etats

Mann heißt aber Simon Boes und hat anfangs 1906 in j ^
Oc - 08 müsse man möglichst ernzujchranken suchen.

Köln für 20 000 Mk . Juwelen gestohlen . Er wird schon ?
Dre Tarpermaßrgnng dürfe nicht so wert gehen, daß nnr

seit drei Jahren steckbrieflich verfolgt .
Zukunft um unseren Hauptetat besorgt fern muffen.

N . ch amtlicher Feststellung ist bei dem Brand der
Michaelskirche in Hamburg nur der Türmer ums
Lebcn gekommen . Bei den Löscharbeiten wurde ein Feuer¬
wehrmann so schwer verletzt , daß er ms Krankenhaus f
gekracht werden mußte. Eine Anzahl Feuerwehrleute erlitten ;
unerhebliche Brandwunden . Der Brandschaden beträgt über t
eine Million Mark . Bei dem Brande gingen der schöne '
Altar mit dem Bilde Tischbeins und die berübmte Orgel s
verloren . Ihr Wert beträgt e !wa 200,000 Mk . Ebenfalls f
verzehrte das Feuer die Fahnen uns Kriegszerchen der s
Hanseatischen Legion von 1813 und die schöne» Türen , f
Gerettet wurde durch Eingreifen des Professors Brinkmann 1
säirilltches Silber , vieles von den kostbaren Schmiedearbeiten ;

- und ein Teil des Archivs . s
Wie die Blätter aus Tetschen melden, ist dort ^' vom Felskegel der sogenannten Bastei in der sächsischen !

Schweiz der 18 Jahre alte Buchhalter Krause aus ;
Kamenz abgestürzt und zerschmettert liegen geblieben. f

In einer Alpenhütte unweit des Gotthardhospizes -
wurde gestern ein erstarrter Leichnam gefunden, der nach s
den Vorgefundenen Papieren als der des Bürstenfa - !
brikanten Adam Stork aus Aschafsenbnrg fest - z
gestellt worden ist . Stork muß durch Erfrieren den Tod
gefunden haben.

Mittwoch erschoß ans der Landstraße Prilly -Lau-
sanne der 35jährige Zimmermann und frühere Genoarm
Georges Vannaz seine Schwieegrmutter Frau Tegail -
lez und verletzte schwer seine Schwägerin und seinen Schwa¬
ger . Darauf erschoß er sich selbst. Vannaz war Alkoho¬
liker ; er beging die Tat , weil seine Frau mit Scheidung
drohte .

Ter mit seiner jungen Frau in Florenz weilende
. Reichsrat Graf Prey sing , Sohn des bekannten ver¬
storbenen Zentrumsmannes Graf Konrad Preysing , soll
wegen mißglückter Finanzoperationen einen Selbstmord¬
versuch durch einen Revolverschuß in die Herzgegend
gemacht haben . Nach den „ Münchener Neuesten Nach¬
richten " ist nur zu erfahren , daß er in Florenz krank
liege.

In Alto ona (Pennsylvanien ) stieß ein Unbe¬
kannter einen Straßenbahnwagen den steilen Abhang zwi¬
schen den Bergwerksstädten Puritian und Portage hin¬
ab . Elf Personen kamen dabei ums Leben.

Jur Lage in Außkans.
Neubildung des Kabinetts .

Wie der „Rjetsch" meldet , erklärte Ministerpräsident
G 0 remykin in der Sitzung des Ministcrrates , dem Ka¬
binett sei der Rücktritt nahe ge legt worden. Mit
der Neubildung des Kabinetts soll dem Blatte zufolge der
ehemalige Ackecbaumtnister Jermelow betraut werden.

(Nach anderweitigen Meldungen soll Goremykins Rück¬
tritt vorläufig noch nicht beschlossen sein )

» Aus der Duma .
Tie Duma - Kommission beschloß bei Berat -

Abg . Hieb er (D . P . ) : Es sei bedauerlich, daß die
^ Reform nicht schon am 1 . August in Kraft treten könne,
z Er möchte anregen , die - Denkschrift und die beiden An-
^ träge in die Kommission zu verweisen. Seine Partei
! stimme der Einführung der 4 . Wagenklasse zu, obgleich
z er persönlich ihr keine Lobhhmne singen wolle. Der

Zweipfennigtarif sei auch nur durch die 4 . Wagenklasse
möglich . In Hessen denke auch niemand daran , die 4 .
Klasse wieder abzuschaffen. Menschenunwürdig sei diese
Wagenklasse keineswegs. Auch die Sozialdemokratie habe
in Preußen noch keine Volksbeweggung gegen die vierte

- Klasse inszeniert , die dort also nicht als menschennnwür-
^ dig angesehen werde. Für die Einführung von Sonn -
^ tagskarten sei er nicht. Wenn Preußen dieses Privileg

behalte, so sollen , wir auch die Landeskarten behalten .
> Ohne Opfer und Konzessionen geht es auf dem Wege
i zur Einheit nicht. Die Vorschläge der Denkschrift be-
j treten einen gangbaren Weg.
s Staatsrat v . Balz macht einige Bemerkungen über
t die 4 . Wagenklasse. Es ist ein Vorurteil , das bei uns
s gegen die 4 . Klasse besteht . Wir wollen ältere Wagen
? 3 . Klasse mit zusammen 19 070 Sitzplätzen für die 4 .
! Klasse benützen . Werden weitere Wagen notwendig , so
l kann man weitere Wagen 3 . Klasse disponibel machen
k oder neue Wagen 4 . Klasse bauen . Eine politische Ver-
^ stimmung werde durch ein vereinzeltes Vorgehen unserer-
? seits nicht entstehen. Auch im Betriebe werde es ge-
s gennber Baden und Bayern keine Schwierigkeiten geben .
^ Bayern und Baden fürchten auch nicht derartige Schwierig -
I ketten . Tie Regierung stehe der Reform kühl gegenüber,
j ein Kompromiß sei aber notwendig gewesen . Stimme
^ man der Denkschrift zu , so bekonime man einen einheit-
z lichen deutschen Tarif .
- Abg . Storz (Vp . ) : Auf eine Etatsverschlechterung
z müsse man sich angesichts der bevorstehenden großen
i, Aufgaben gefaßt machen . Gegen die Kommissionsberat¬

ung habe er nichts einzuwenden, wenn dadurch die Ein¬
führung des Zweipfennigtarifs nicht verzögert werde.
Bezüglich der 4 . Klasse wolle er sich nicht endgültig aus¬
sprechen . Mit der Solidarität der süddeutschen Staaten
sei es allerdings nicht weit her . Eine Parteifrage sei es
nicht, ob man die 4 . Klasse einführen soll . Es komme
lediglich ans die technischen Erwägungen an .

Vizepräsident Dr . v . Kiene hat seinen Antrag da¬
hin abgeändert , daß die Einführung des Zweipfennig -
tarifs so bald wie möglich , spätestens am 1 . Okt. er¬
folgen soll.

Freiherr von Wöllwarth will die Einführung
s der 4 . Klasse vom 1 . Oktober 1906 an .
l Abg . Wolfs (Bbd . ) hält eine Kommissionsberatung
z nicht für notwendig . Daß die 4 . Klasse die soziale Kluft
^ erweitere, sei nichts als eine Redensart . Ohne Zweifel
j habe uns Bayern und Baden verkehrspolitisch schlechter
s behandelt als Preußen . Ter Schnellzugsznschlag wäre
I besser nicht gekommen. Tie Abschaffung des Freigepäcks
^ sei ein Schönheitsfehler der Reform . Hoffentlich komme

ein Abschluß zustande, der eine Vereinfachung und Ver-
nng des Antrags , 50 Millionen Rubel für die dringend - j einheitlichung des Tarifes bringt und zur VerwirklichV .- cm . . . . . des ylrt . 42 der R .-V . führen muß.

Abg. H auß m ann - Balingen (Vp . ) : Bei dieser
Frage sprechen allein finanzielle und technische Momente .
Das württembergische

' Volk muß den 2 Pfg .-Tarif er¬
halten . Das Progranim Weizsäcker sei die freiwillige Ge¬
währung dessen, was von Soden als -Opfer bezeichnet
hatte , ohne Gegenleistung Preußens . Können wir das
für taktisch richtig halten ? Die eisenbahnpolitischen Fra¬
gen haben eine gewisse Rückwirkung ans die allgemeine
Politik ; von Wöllwarth sollte Bayern und Baden ge¬
genüber weniger scharfe Accente gebrauchen (Gröber :
sehr richtig !), namentlich wenn er im Namen der Freien
Vereinigung spreche. Wir haben vor den badischen Ab -

sten Bedürfnisse der Bauern zu bewilligen , einen sofort !-
genKreditvon 15 Millionenbereitzn stellen - z

Zwei Untersuchungen über Bjelostok .
Der amtliche Bericht der russischen Regierung über

die Metzeleien in Bjelostok gibt die Zahl der Toten mit
82 , die der Verwundeten mit 78 an . 169 jüdische Häuser
und Wohnungen wurden geplündert . Der Bericht weist
die gegen die Regierung gerichteten Vorwürfe , wonach
der Pogrom unter Mitwissen und Beteiligung , der Orts¬
behörden und Truppen stattfand , zurück .

Genau das Gegenteil konstatiert der Bericht der
Dumakommission , der die Schuld dem Gouverneur und
den Polizei - und Militärbehörden znschiebt , und strenge
Untersuchung und Bestrafung fordert . Der Bericht der ^ geordneten nur die Gefühle der hochachtenden Nachbar -
Dumakommission ist sicher zuverlässiger als der des z schast. Das einträglichste System würde eine Klasse

sein . (Hildenbrand : sehr richtig !) . Ter Redner berech¬
net, daß der Personenzug nur 3 Mark 70 Pfg . „us
der 2 . Klasse einbringe . Hier komme der Staat nicht
auf seine Kosten . Nur 2 Klassen dürfen wir also führen.
Der Preis der unteren Klasse , 2 Pfg . , ^sei gefunden,

'
nun komme es darauf an , ivie groß die Spannung bis
zur nächsten Klasse ist . Den Mehraufwand für die

'
Ein¬

führung der 4 . Klasse habe die Denkschrift auch nicht
berücksichtigt . Das deutsche System sei keineswegs das
der 4 . Klasse , wie der Minister meine . Der 2 Pfg

'
.-Tarif

solle für die 3 . Klasse gelten . Seine Partei beantrage:
die königl. Staatsregierung zu ersuchen , von dem

nüchstinöglichsten Zeitpunkt an , spätestens vom 1 . Okt.
1906 ab , den Fahrpreis der untersten Klasse in den
Personen -- und beschleunigten Zügen mit 2 Pfennig für
den Kilometer festzusetzen, in den Personenzngen nur
2 Wagenklassen zu führen und betreffs des gesamten
Eisenbahnrarifs eine Bindung gegenüber anderen Ver¬
waltungen nicht einzugehen, im übrigen die Denk¬
schrift zur Kenntnis zu nehmen.

Kommissionsberatung halte er nicht für notwendig .
'

Tie
Landeskarte solle man beibehalten ; dagegen könnte der
Preis für sie beträchtlich hinausgesetzt werden.

Minister v . Weizsäcker : Die 4 . Klasse liege im
Interesse der landwirtschaftlichen Bevölkerung , um die
Lasten niederstellen zu können. Man müsse der Regier¬
ung empfehlen, die unterste Klasse mit 2 Pfennig aus¬
zustatten . Bezüglich der Landeskarten sei eine gewisse
Rücksicht auf die Nachbarstaaten nicht unangebracht . Was
die Politik Weizsäcker betreffe, so schließe er sich ganz
seinem Vorgänger an . Mit dem Antrag .Hanßmann
sei erfreulicherweise das bayerische System preisgegeben .
Daß nur 2 Klassen fahren sollen, könne man nicht ver¬
langen . Eine längere Hinausziehung der Plenarberat -
ungen des Landtags sei nicht gut möglich .

Die Abg . v . Wöllwarth , Hieber . Storz und
Dr . Wolfs beautragen : Die Staatsregierung zu ersu¬
chen, vom 1 . Oktober 1906 ab eine weitere Wagenklasse
mit dem Fahrpreis bon 2 Pfennig Pro Kilometer in
den Personenzügen und beschleunigten Zügen einznführcn .

Der frühere Antrag Wöllwarth ist damit zurück¬
gezogen.

Vizepräsident Dr . v . Kiene spricht sich gegen eine
Kommissionsberatung aus und beharrt auf seinem ge¬
stern dargelegten Standpunkt . Auf die Landeskarte könne
er leicht verzichten. Hanßmann wolle eigentlich auch
nichts anderes als Wöllwarth , Hieber, Storz und Wolfs
Einigen sich diese Herren nicht mit Hanßmann , so komme
bei der Zersplitterung kein Antrag zur Annahme.

Die Verwaltung ladet die Abgeordneten auf mor¬
gen vormittag halb 9 Uhr in den Bahnhof zur Be¬
sichtigung preußischer Wagen 4 . Klasse und solcher 3.
Klasse ein, die in 4 . Klasse umgeändert werden sollen .

Morgen Vormittag 0 Uhr Fortsetzung , Gemeinde - u.
Bezirksordnung . — Schluß der Sitzung nach Hsi2 Uhr .

Stuttgart , 5 . Juli . Die Kammer der Abge-
ordnetennahm mit 42 gegen 35 Stimmen den Antrag
v . Wöllwarth an , wonach die Regierung ersucht wird
ab 1 . Oktober 1906 eine weitere Wagenklasse
znm Preise von 2 Pfg . für Personenzüge und beschleunigte
Personenzüge einzuführen . Morgen Verfassungsreform.

E Die letzten Zugeständnisse . Die Verfas -
s sungskommission der Kammer der Abgeoroneten
z hat in ihrer gestrigen Sitzung mit 8 gegen 6 Stimmen auf
) der Wahl von 8 berufsständischen Vertretern beharrt . Ter
i Ernennung weiterer lebenslänglicher Mitglieder wurde mit
i 8 gegen 7 Stimmen unter der Einschränkung zugcstimmt,
^ daß, die Standesherren nicht durch freiwillige Entschließ-
l ung in Wegfall gekommen sein dürfen . Bezüglich der
^ Proporzabgeordneten wurde statt der Längseinteilung die
i Quereinteilung des Landes (Neckar- und Jagstkreis 9,
r Schwarzwald - und Donaukreis 8 Vertretern ) mit 11 ge-
? gen 4 Stimmen beschlossen. Auch, hinsichtlich des Bud-
- getrechts wurde dem Beschluß der ersten Kammer mit 10
l gegen 4 Stimmen beigetreten , die Gleichberechtigung der
i 1 . Kammer bei Erhöhung der Einkommensteuer mit 12
^ gegen 3 Stimmen abgelehnt . — Keil erklärte namens
? seiner Fraktion , daß er 8 berufsständischen Vertretern nicht
z zuzustimmen vermöge, bleibt die Sozialdemokratie bei die-
j ser Haltung , so ist die Verfassnngsrevision noch in letzter
z Stunde in schwerer Gefahr .
^ Nicht amtsmüde . Der „Beobachter " berichtet : „I »
l der Kommission ffür die Gemeindeordnung fragte gestern ver
s Abg . Liesching, ob es richtig sei , was verschiedene Blätter
^ behauptet haben , baß auch Min . Or . v . Ptschek amrsmüde
z sei . Dieser verneinte und betonte , er werde die Ge-
l meinde- und Bezirksordnung unter allen Umständen zum
^ Abschluß bringen .

"

s Erzbergers Schutzengel ? Zum Besuch des
Zeutrumsabgeordneten Prinzen Arenberg Leim Reichs-

« kanzler Fürsten Bülow am Dienstag in Norderney meint
j die Tagt . Rundschau : „Offenbar soll aus diesem Wege auf
j das württembergi,che „ sutant terribls " der
j ultra montanen Partei (Erzberger) cingewirkt werden .

Einstauilen scheint diesem das gegen seinen Biberacher
Moniteur eingeleitete Strafverfahren den Mund
gestopft zu haben "

Znr Landtagskandidatur in Freudenstadt.Es ist gestern die Mitteilung durch die Blätter gegan¬
gen , daß der Bezirksvolksverein Freudenstadt den Reichs¬
ragsabgeordneten Wagner an Stelle des erst unlängst
in den Landtag gewählten Abgeordneten Schmid als
Kandidaten für den Landtag aufgestellt habe . Nach ei¬
nem Bericht in der „ Schwäbischen Dorfzeitung " ist die¬
ser Beschluß lediglich durch eine Zufallsmehrheit , die
von den Parteifreunden aus Dornstetten und Pfalzgra-
fenweiler gebildet wurde , zu. stände gekommen. Die Twrn-
stetter und die Psalzgrafenweiler haben dem Abgeord-
ordneten Schmid seine Stellungnahme in der Eisenbahn-
trage Psalzgrafenweiler -Dornstetten bezw . Pfalzgrafen¬
weiler-Freudenstadt verübelt , Schmid hat sich bekanntlich
für die Erbauung der Strecke Freudenstadt -Pfalzgrafen¬
weiler ausgesprochen. Da auch Schmid einen großen
Anhang besitzt, so ist wohl in ,der Kandidatenfragc im
Lberamt Freudenstadt nvch nicht das letzte Wort gespr^



H Es wäre zu wünschen, daß unter den Volkspartei- Z
K Wählern in dieser Angelegenheit eine Einigung Z
^

elt wird . Maßgebend für Demokraten ist das Poti- ;

tische Bekenntnis und nicht Kirchturmsinteressen . -

Stuttgart, 5 . Juli. Eine Protestversamm - i
aeaen die russischen Massakres fand ge-

abend ^m Saal der Dinkelackerschen Brauerei statt ,
oknlehrer Grammer begrüßte die Versammlung und

g-rack, den Wunsch aus , daß die Stimme der Protest -

msammlungen, die jetzt in Deutschland und anderwärts
Gehalten werden, auch dort gehört werde, wo sie ge¬
hört werden müsse . Als erster Hauptredner des Abends

imach Stadtpfarrer U m f r i e d - Stuttgart . Rechtsan¬
walt Schdanoff , ein Mann von etwa 35 Jahren , der
vom Vorsitzenden als Abgeordneter zur Reichsduma
und al^ Mitglied des Zentralbureaus der demokratisch -

konstitutionellen Partei in Moskau vorgestellt wurde,
svrach hierauf in ziemlich gutem Deutsch über die Ursachen
Md den seitherigen Verlauf der russischen Freiheitsbe -

wequng . Die Vorkommnisse von Bjelostok seien nicht
vereinzelt , sie bilden vielmehr ein Glied in der langen
Zette, der Kämpfe des russischen Volkes um seine Be¬

freiung . Es wäre verfehlt , diese Ereignisse auf das Vor¬
handensein einer antisemitischen Gesinnung im russischen
Kolk zurückzuführen ; sie seien vielmehr eine Teilerschein-

nnq jener unheimlichen russischen Gegenrevolution , die
von den öffentlichen Gewalten ungehindert und sogar
unterstützt ihre Rache nehme an denjenigen , die ihr . als
Träger der freiheitlichen Bewegung bekannt seien . Land -

qerichtsrat Lust - Tübingen führte aus , daß man den
russischen Freiheitskämpfern die innigsten und herzlich¬
sten Sympathien nicht versagen könne . Als letzter Red¬
ner sprach Prof . Quid de - München . Wenn der Gang
der Ereignisse in Rußland auch durch Protestversamm¬
lungen des Auslandes nicht erheblich beeinflußt werden
könne, so sei die öffentliche Meinung , wenn sie dauernd
und konsequent sich geltend mache , doch geeignet, einen
gewissen Einfluß auszuüben . Der Gedanke einer gro¬
ßen Kulturgemeinschaft der Menschheit lasse ein solches
Vorgehen auch gerechtfertigt erscheinen. Unser Protest
gilt nicht einem einzelnen Ereignis , sondern dem Sy¬
stem eines in den letzten Zügen liegenden Absolutismus .
Die deutschen Regierungen haben ' wiederholt Partei ge¬
nommen zu Gunsten des korrupten Regimes in Ruß¬
land ; Zeugnis dafür sei der Königsberger Prozeß und
die zahlreichen Ausweisungen russischer Untertanen . Wenn
wir gegen diese Haltung unserer Regierungen auftreten ,
so handeln wir nicht gegen unser nationales , deutsches
Interesse . Wir wollen gute, freundschaftliche Beziehungen
Zwischen beiden Reichen und Völkern ; aber als den Trä¬
ger des russischen Reiches der Zukunft sehen wir die
Reichsduma an , nicht die zarische Gewaltherrschaft und
das korrupte russische Beamtentum . Der Redner legte
schließlich der Versammlung die bekannte Berliner Re¬
solution vor, die einstimmig angenommen wurde .

Baihingen a . F . , 4 . Juli . Lohnbewegung . Der
Streik der hiesigen Maurer hak nach etwa 8wöchiger Dauer
gestern sein Ende erreicht . Die Arbeitszeit ist aus 10 Stun¬
den festgesetzt worden. Als Stundenlohn wurden 45 Pf .
vereinbart.

Metzingen , 4 . Juli . Landtagsabgeordneter Henning
befindet sich zusehends auf dem Weg der Besserung, er dürste
bald wieder in der Lage sein mit seinen Wählern in Fühl¬
ung zu treten.

Gmüvd , 4 . Juli . Zwischen den hiesigen Brauerei-
besitzern und ihren Arbeitern ist am letzten Samstag ein
neuer Tarif zum Abschluß gelangt. Die neuen Vereinba -
rnngen sollen auf 3 Jahre Gültigkeit haben ; die Arbeits¬
zeit beträgt 10 Stunden , die Löhne wurden von 20 — 27
Mk . pro Woche festgesetzt. In dem Tarif ist auch eine Ur-
laubsgewährung vereinbart .

Ein junger Kaufmann von Neu Hausen wollte auf
dem Heimweg von Eningen überfallen und seines Mo¬
natsgehalts beraubt worden sein. Bei näherer llntersuch-
Nng ergab sich , daß ihn der junge Mann verbraucht und
sich selbst verletzt hatte .

In Neuenbürg hat während eines Gewitters der
Blitz in die 10 Minuten von Langenbrand entfernte
Scheuer des Löwenwirts eingeschlagen und gezündet. Hie¬
bei wurde die Dienstmagd Marie Bertsch, welche vor dem
stnwetter Schutz bei dem Gebäude suchte, vom Blitz ge¬
tötet .

Ter seit einiger Zeit ohne Beschäftigung in Pforz -
heim wohnende , ledige 31jährige Georg Roth , Zimmer -
Mann von Schwetzingen, wurde Dienstag zwischen 7 und
8 Uhr zwischen der Pumpstation des Wasserwerks Birken¬
feld und dem Bahnwarthaus an der Stelle , wo die Straße
eine ziemlich starke Biegung macht, von einem talabwärts
daherkommenden Automobil ungefähren . Roth hatte noch
so viel Kraft, sich an den Waldrand zu schleppen , wo er
dann besinnungslos liegen blieb . In diesem Zustand wur¬
de er dann später von -einem Fuhrmann gefunden und ge¬
gen 11 Uhr ins Bezirkskrankenhaus verbracht, wo ihm so¬
fort ärztliche Hilfe zu teil wurde . Die Verletzungen sinv
in der Hauptsache au der linken Seite . Roth erzählt , oaß
kr einem von Pforzheim kommenden Automobil ausweichen
wollte , gleichzeitig aber auch ein solches von entgegenge¬
setzter Seite kam , er sei noch in eine Staubwolke cinge-
Mllt gewesen, als er von dem von Neuenbürg kommen¬
den Auto angefahren wurde, welches , ohne sich um ihn
M kümmern , fortgerast sei.

.
Bei einer 31 Jahre alten Arbeiterfrau in Göp -

Pingen ist infolge des fleißigen Besuchs der gegenwär -
dort tätigen Sabbatistenmission der reli -

giöseWahnsinn ausgebrochen . Die Frau mußte zur
weiteren Behandlung ins städtische Krankenhaus über¬
fuhrt werdend

In Laussen a . N . verursachten zündelnde Kinoer
M einer Scheuer der Sonnengasse einen Brand . Dank
der schnellen Hilfe der Nachbarschaft konnte oas Feuer
kasch ^gelöscht werden.

In Michelbach a . d . Lücke , OA . Gerabronn brann¬
te die Scheuer des Maurers Walter bis auf den Grund
Meder. Es scheint Brandstiftung vorzuliegen .

Das Verschwinden des Konsumvereinskassiers Desch-
ker in Geislingen hat insofern seine Aufklärung ge¬
funden, als Deschler nach etwa zehntägiger Abwesenheit

zurückgekehrt und auch bald darauf festgenommen wurde,
da der Verdacht der Untreue und Unterschlagung gegen
ihn laut wurde . Tie Ulmer Staatsanwaltschaft hat je¬
doch nach Stellung einer Sicherheitsleistung seine Haft¬
entlassung angeoconet . Daß die ihm vorgeworfenen Ver¬
gehen mit der Führung der Konsumvereinskasse zusam-
menhängen , ist kaum anzunehmen , da der Vereinsvor¬
stand wiederholt erklären ließ, daß Deschler die Kasse
in voller Ordnung zurückgelassen hat .

In Heidenheim fiel der 15jährige Sohn des
Malermeisters Hagenmayer ca . 10 Meter hoch herunter
und brach einen Fuß und einen Arm . Auch erlitt er
schwere innere Verletzungen.

Ein schwerer Jagdnnfall ereignete sich Dienstag bei
Knittlingen . Dort wurde der in Jägerkreisen be¬
kannte und allgemein geachtete Gemeinderat Ruof zur
Krone in Knittlingen schwer verletzt in das Krankenhaus
gebracht. Mit einem Jagdfreu ad hatte sich derselbe abends
auf den Anstand begeben. Um sicher zum Schuß zu ge¬
langen , bestieg der Begleiter einen Baum , wobei ihm Ruof
mit dem Gewehr behilflich sein wollte . Ans nicht aufge¬
klärte Weise entlud sich dasselbe : Ruof wurde von dem
Schuß getroffen und starb an den erhaltenen Verletzungen.

Am 3 . ds . ist in Staig , OA . Lauphetm, das Wohn-
und Sckeuergebäude der Witwe Franz . Engelhardt nahezu
vollständig abgebrannt.

Dienstag abend ist das Anwesen des Bauern August
Diem in Wälde bei Ravensburg infolge Blitzschlags
bis auf den Grund niedergebrannt . Das lebende Inven¬
tar konnte gerettet werden.

Herrchtsjcmt.
M »N > 5 .- Juli . Vor .hem Schwurgericht ver¬

antwortete sich heute der 21 Jahre alte , im Jahre 1905
bei der Stadtpslege in Ulm, zuletzt in Heilbronn in Stell¬
ung gewesene Verwaltungskandidat Georg Widmann
von Hirrsingen OA . Rottenburg , gegen die Anklage er¬
schwerter Fälschung einer öffentlichen Urkunde . Der Be¬
schuldigte hatte in seiner hiesigen Stellung 85 Mark Mo¬
natsgehalt , mit dem er bei seinem ziemlich hohen Ansprü¬
chen an das Leben nicht ausreichte . In dem Bestreben sich
Geld und Kredit zu verschaffen, ließ er sich verschiedene
Betrügereien zu Schulden kommen, wegen deren er vom
hiesigen Schöffengericht erst kürzlich 4 Wochen Gefängnis
erhielt und die ihm auch noch in Heilbronn vor den Richter
führen werden . Die Straftat wegen welcher er vors
Schwurgericht kam , geschah im Juni v . I . Wiedmann
hatte wieder einmal Geldmangel . Um sich Kredit zu ver¬
schaffen , fertigte er eine Quittung über 52 Mark an , in
welcher durch die gefälschte Unterschriften des städtischen
Hauptkassiers Doltinger und des Kontrolleurs Seybolv
bescheinigt wurde , daß dem Widmann zumZwecke der Ein¬
lösung einer Lebensversicherungspolice der genannte Be-

z trag vom Gehalte abgezogen wurde . Diese Quittung zeigte
ß er

"
dann dem ihm befreundeten Mechaniker Klarster, nun

s in Stuttgart , vor , wobei er diesen , unter dem Hinweis ,
daß er wegen des Gehaltsabzuges in Geldverlegenheit sei,
zu einigen Darlehen in Höhe von insgesamt 16,50 Mk.
veranlaßt . Diesen Mißbrauch der gefälschten Urkunde
hat Widmann nun mit 4 Monaten Gefängnis zu büßen .
3 Wochen davon sind durch Untersuchungshaft verbüßt .

! Leipzig, 4 . Juli . Heute fand hier ein Spionage -
j prozeß gegen den Maschinenbauschüler Dolfen aus

Esten statt . Dosten ist des versuchten Verrats militärischer
Geheimnisse beschuldigt , der begangen sein soll durch den

j Versuch , rauchloses Pulver und Pulverstoffe an das Ausland
j zu verkaufen und Zeichnungen demscher Geschütze und Mu -
j nitim , sowie eines Marinegeschützes zu gleichem Zwecke sich
t zu verschaffen . Dosten wurde zu 3 Jahren Gefäng -
j nis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt, dagegen von der
? Anklage eines versuchten Verbrechens nach Z 1 freigesprochen ,
s da er rücht habe wissen können , daß das rauchlose Pulver
j gkheimzuhalten sei .
i -

! Krmst und Wissenschaft,
z Stuttgart , 5 . Jnli . Heute früh ist hier die Witwe
! des Dichters Friedrich Notier , Karoline Notier , geb .
> Faber , im hohen Alter von 85 Jahren gestorben .
! Karlsruhe , 4 . Juli . Rach vierstündigen lebhaften
E Debatten l eh nt e die B u d g et k o mmis s io n der K a m-
s mer mit allen gegen eine Stimmt die Nachforderung der
- Regierung ( erste Rate Mk . 100 000 ) für Fortführung der
s Wied erh erstellnn g s arb citen am Heidelber -
! ger Schloß ab und beschloß , die Regierung anfzufor -
! dern , Preisausschreiben zu erlassen zur Anfftnd-
1 ung von Mitteln zur Erha -ltung der Ruine . Man
s erwartet die Anforderung hierzu noch in diesem Landtag .
^ Minister Becker verteidigte die Vorlage aus das lebhaf-
? teste, da nach Ansicht der Regierung kein Mittel gefunden

werden konnte zur Erhaltung d . r Ruine ohne teilweise
Restaurierung .

Vermischtes .
^ Ein Liebesdrarua in Salzburg .
r In der schönen Mozartstadt Salzburg hat sich Sonn -
? tag Mitternacht in der Schanzlgasse , wie den „ M . N . N .

"
j berichtet wird , ein blutiges Verbrechen abgespielt. Die
! Gastwirtin „ Zur Glocke"

, Frau Cacilia Auzinger , wür -
! de auf der Stiege des Hauses ermordet aufgefunden . Sie
z war durch zwei Messerstiche in die Brust getötet worden .
- Montag Morgen gelang es, des Täters habhaft zu werden.
! Es ist der in Tonristenkreisen sehr bekannte Bergführer

Johann Lampbre ch t . Der Mann hatte mit Frau An-
zinger ein Verhältnis , das diese aber nicht mehr aufrecht¬
zuerhalten geneigt war . Gegen 12 Uhr erschien Lamp -
recht im Hause, uni die Frau neuerdings für sich zu ge¬
winnen . Da die Wirtin sich ablehnend verhielt , zog der
Mann ein grifffestes Messer und stieß es der Frau zwei¬
mal in das Herz . Tann eilte der Mörder gegen die Salz¬
ach zu und suchte sich dort selbst zu entleiben . Er brachte
sich acht Stichwunden in die Brust und eine schwere Ver¬
letzung am Halse bei . Im sterbenden Zustande wurde

! Lamprecht heute früh in einem Gebüsch aufgefunden und
j in das St . Johannisspital gebracht. Lamprecht ist einer

der gesuchtesten Bergführer und wurde auch bei allen mi¬

litärischen Exkursionen in das Gebirge beigezogen. Frau
Anzinger , eine dreißigjährige , hübsche Frau , war seit 13
Jahren verheiratet und Mutter von 3 Kindern

Neues Gauuerhau - werkszeug .
Mit einem neuen Diebesinstrument , einem

Zangen -Sonnenschirm amerikanischer Erfindung , operier¬
ten am letzten Donnerstag zwei Engländer , aus dem Renn¬
platz von Auteuil . Dieses Debüt war aber unglücklich
für sie, da sie sofort abgefaßt wurden . Das sinnreiche
Instrument endet oben in eine sehr seine Schere, die durch
eine Feder znm Oesinen und Znsammenklappen gebracht
wird , sodaß durch sie Uhrketten oder Armbänder abge¬
schnitten werden können, die der Spießgeselle des Son¬
nenschirmträgers dann nur zusammenzuraffen braucht .

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Pretsbcrichtstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats

vom 86 . Juni bis 8. Jnli 180k-
Ursicherheithinsichtlich der heranreisenden Ernten beschränkt den

Verkehr. Der rückläufigen Bewegung Amerikas, wo der Weizenschnitt
gute Fortschritte macht , folgten die westeuropäischen mit kleineren Preis -
Verlusten , während Frankreich seine Festigkeit teils mit Erntebesorg¬
nissen , teils mit Erschöpfung des inländischen Angebots begründet.
Der amtliche Saatenstandsbericht für Deutschland läßt von ungün¬
stigen Wittenmgsetnflüssen erfreulicherweisewenig merken . Das heiße
Wetter zu Anfang der Woche war für das Reifen des Roggens wie
für die Blüte des Weizens in gleichem Maße günstig, dagegen soll
das später eingetretene Unwetter an viel n Orten erheblichen Schaden
angerichtet haben- Auf den deutschen Märkten ist die Geschäftslage
insofern wenig verändert, als den bescheidensten Bedarfsansprüchen
kaum entsprechendes Angebot gegenüber steht . Während sich der
Preisstand des Weizens infolgedessen gut behauptete, konnten sich die
Besitzer von Roggen, dessen Verwendung bei minderwertiger Beschaf¬
fenheit sehr schwierig ist, vor Verlusten kaum bewahren ; nur in Süd¬
deutschland , wo das inländische Angebot vollständig versagt, mußten
Käufer vereinzelt höhere Preise anlegen . Für die Nachgiebigkeit jam
Roagenmarkte sprach auch das Vorhandensein passenden russischen
Angebots , während Weizenbezüge dom Auslande keine Rechnung bie¬
ten. Aus dem Berliner Markt führten Juli-Begleichnngen bei ent¬
sprechendem DeckungSbedürsnis keinen wesentlichen Preisdrnck herbei .
Mais und Futtergerste erfreuen sich in greifbarer Ware andauernd
reger Kauflust, dagegen findet Hafer zuletzt weniger aufnahmefähige
Märkte, trotzdem das Provinzangebot weder größer noch entgegenkom¬
mender war.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttag in Mark
pro 1000 Kilozr . je nach Qualität, wobei das mehr (-ff) bezw . weniger
(—) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt :

Wetzen Roggen . Hafer
Königsberg 18 » ( - ) 145 (- 162 ( — )
Danzig 185 ( fi-4 ) 145 ( - i ) 166 ( -i- i )
Stettin 184 ( - ) 180 ( - 4 ) 186 ( -!- l 1
Posen 182 ( - ) 150 ( - 1 ) 171 ( )
Breslau 182 ( - ) 154 ( - ) 175 ( — )
Berlin ISO ( - ) 153 (- - 19.) 1S2 c )
Magdeburg 178 ( - ) 160 ( - 1 ) ISO ( — )
Halle 174 ( -ffl ) 163 ( - ) 174 ( — )
Leipzig 178 ( - ) 169 ( - 1 ) 176 ( — )
Rostock 188 ( - 2 ) 156 17S , -ff» r
Hamburg 1S5 c - ) 170 c - ) 179 ( 1
Hannover 17» ( - ) 168 ( - ) 199 ( — )
Braunschweig 176 ( - ) 166 ( - ) 18S ( — )
Münster 184 ( - ) 167 ( - 1 ) 176 ( — )
Düsseldorf 188 ( -ffl ) 1S3 ( - ) 172 ( -. — )
Frankfurt a . M. 189 ( - 3 ) 175 ( -- 2-,,) 182 -/, < — 1
Mannheim ISO ' ,-> ( 164 ( - 3 ) 187 ( >)
Stuttgart 195 ( - ) 180 i - ) 185 ( )
Straßburg I97 '/l. ( - ) 185 ( — )
München 197 ( -ffS ) 182 ( -ff2 ) 1S3 ( - 1 )

Kündet und AMswirtschaft .
Dividende« . Dem Geschäftsbericht der C. H . Knorr Akt .»

Ges. Heilbronn a . N- zufolge hat sich der Bruttogewinn von
514 178 Mk. auf 446 . 934 Mk. ermäßigt. Nach 173184 M. (i. V.
175 076 Mk .) Abschreibungen ergibt sich , einschl . 24 744 Mk . (19363
Mk.) . Vortrag ein Reingewinn von 2S8S24 Mk. (367467 Mk.),
wovon 85 ovo Mk. (wie im Vorj ) der Spezialreserve überwiesen,
45 888 Mk. (58 721 M. ) zu Tantiemen und Gratifikationen verwen¬
det und auf das Grundkapital von 2,So Mill. Mk. 8 Proz . Divi¬
dende verteilt werden gegen 10 Prozent Im Vorjahr . — Die General¬
versammlung der Maschinenbaugesellschaft Heilbronn
a . N.» beschloß die Verteilung einer Dividende von 9>/, Proz gleich
80 Mk pro Aktie wie im Vorjahr . - Bei der Akt. - G es. Haa -
senstein u . Vogler Stuttgart bleibt nach Abschreibungenvon
100 722 Mk. ein Reingewinn von 62 723 Mk., aus dem 6 Prozent
Dividende gezahlt werden.

Göppingen, 3 . Juli. In dem Konkursverfahren des
Werkmeisters Albert Schönhut , gewesenen Inhabers einer Jalousien-
und Rolladenfabrik, liegt jetzt die Aufstellung der Schlußverteilung
vor. Hiernach stehen den bei der Schlußverteilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen von insgesamt 473 000 Mk. (darunter 6S00 Mark
bevorrechtigte ) 44 S71 Mk an Massebestand gegenüber ; hievon gehen
noch die Kosten des etwa zweijährigen Konkursverfahrens ab , so daß
aus eine Verteilungsquote von etwa 6—7 Proz. zu rechnen sein
dürfte. Der gleiche Konkursschuldner ist im Frühjahr ds . Js . zum
zweitenmal in Konkurs geraten : dieses Verfahren schwebt noch.

Stnttgart , 4 . Juli. Die heutige Ledermesse in der Ge¬
werbehalle wies eine schwache Zufuhr auf. Zugesührt waren etwa
380 Ztr . Der Verlauf des Geschäfts «ar befriedigend. Die Einzel¬
preise per Pfund stellten sich wie folgt : Sohlleder Mk. 1 .33— 1 .40 ;
Deutsch- Vacheleder Mk . 1 .20- 1 .33, Wildoberleder I » Mk. 2 lg bis
8 .20 , Wildoberleder Ila Mk. 1 .70 - 1 .90 , Schmalledcr Mk. 1 .9g bis
8.00, Kalbleder Mk . 3 .80 - 3.Y0. Zaum - und Zeugleder Mk . 1 .30 bis
1 .40, Schaflcder 20- 28 Mk. pro 10 Stück.

Stnttgart , 5. Juli. Auf dem heutigen Grobmarkt kostete»
Prestlinge 20 — 30 Pfg ., Kirschen 20—32 Pfg., Himbeeren 25 — 28 Pfg,
Heidelbeeren 18—18 Pfg. , Stachelbeeren 13—15 Pfg., Johannisbeeren
18— 18 Pfg . per Pfd. Bei starker Zufuhr rascher Absatz .

Stnttgart , 4 . Juli. Schlachtmehmartt. Zugetneben . Ochse«
38 , Farren (Bullen ) 084, Kalbeln, Kühe ( Schmalvieh ) 126 , Kälber
198 , Schweine 419. Verlaust : Ochsen 33 , Farren (Bullen ) »3 ,
Kalben, Kühe (Schmalvieh ) 103, Kälber 188 , Schweine 418 . Unver¬
kauft : Ochsen 08, Farren (Bullen ) 01 , Kalbeln, Kühe (Schmalvieh)
23, Kälber 00 Schweine — . Erlös aus 0, Kil. Schlachtgewicht:
1 ) Ochsen : : 1 . Qualität, ausgemästete von 85 bin 88 Pfg ., 2 . Quali¬
tät , fleischige und ältere von 00 bis 00 Pfg . ; 2) Bullen : 1 . Quali¬
tät, vollfleischige von 76 bis 78 Pfg . , 2. Qualität, älter« und we¬
niger fleischige von 75 bis 76 Pfg . ; 3 ) Stiere und Jugendrinderr
I . Qualität, auSgemästete von 86 bis 88 Pfg , 2 . Qualität, fleischige
von 84 bis 86 Pfg. ; 3 . Qualität geringere von 80 bis L4 Pfg . ;
4) Kühe ; 1 . Qual., junge gemästete von 00 bis Pfg -, 2 Qual,, ältere
78 bis 80 Pfg . , 3 . Qual , geringere 48 bi, 60 Pfg . ; 5 ) Kälber :
1 , Qual., beste Saugkälber von 95 - 88 Pfg. ; 2 . Qual., gute von
90 - 94 Pfg ., 3. Qual., geringe von 88 bis 90 Pfg . ; 6) Schweine
1 . Qual., junge fleischige von 71 bi » 78 Pfg^ 2 . Qual., schwere fette
68 bis 70 Pfg , 3 . Qual , geringere ( Sauen) von 6l — 64 Pfg.
Verlauf des Marktes : lebhaft.

Mannhei» , 4. Juli, « etreidemartt. 80 Kil» n . Bah-
»l. Sem i K . 138 .50, SO Kil, Barletta März - April 000.00 M., SO
Ml» o . Plata Ungars. 133 .50 M„ SO Kil» n. Plata Sm. sranc.
000 .00 Mk., 78 Kil» Rosari , Santa F4 Mk. 0 .- , 8 P . 20 Ulka
M. 13l .bO . 9 P . 25 Ulka 132 .50 Mk . 9 P . 3g Ulka M 133 .00 dt,
— , 9 P . 36 Ulka 134 .00 M. 10 P . Ulka M. 135 50, 10 Pfd .
10 Taganrog — , neuer rumänischer Weizen 77,78 Kilo 131 .00,
neuer rumänischer Weizen 78,79 Kil» 138 .00 bis — . neun
Nr. 8 Harb Winter 000.00—, neuer Nr . 2 red Winter Nov -Dez
000.00, Nordrusfischer Weizen 130/31 Pfd. 000.00. Russischer
R,,gen 9 P . 10,15 109 .00, Russische Gerste 89/60 Kil» Mk. 10100
Gelber Plata-Mais Rye terms M. 97 .80 .- 000 .—. Mixed -Mai,
M. 000 .00. Russtscher Hafer je nach Qusl . M 112 - 140 « meril
Haber N» . 2 weiß 38 Pfd . 000 .00 « Le, per 1000 Kil» ci
R,tt« dmn



Zum Vesten eines Vereinshauses werden heute Abend
' ,29 Uhr in der evangelischen Kirche Lichtbilder mit Dar¬
stellungen aus der Inneren Mission vorgeführt .

Neuenbürg , 6 . Juli . Morgen Abend 8 Uhr wird im
-asthause zur „ Eintracht " ein Vortrag gehalten über das
Heina : „Welche Bedeutung hat das neue Ersatzpflichtgesetz
om I . Januar 1900 für uns, insbesonderefür den Geschäfts - « ^ » SoüV

'
Vrivatiere

ann und Landwirt , und welchen Schutz gewährt dies
^ er, »rau -sope , ^

rlvanere
»ütpflichtverficherung? " Interessenten seien auf diesen Vor - « Kmil

^ '

ag besonders aufmerksam gemacht- -nuWer, -yr . ^ mu

Kuhmann. Frau Maria Rohrbach b . Ebingen
Eisig, Hr . Th . , Privatier Stuttgart

In den Pridatwohnungen .
Flaschnermstr. Beck .

Schneider, Frl . Maria Pfullingen
Oberlehrer Büttner Ww .

Bebenhausen

AmMche KrnListe
der am 4 . Juli angemeldeten Fremden.

In den Gasthöfen .
Hotel Belle vue.

Humphery Townsend, Revnd . A . London
Heuß, Hr . Theodor, Ingenieur Zürich

Pension Belvedere .
Schmöle, Hr . Julius , Kfm . Frankfurt a . M .
Felhäußer, Hr . Carl, Lehrer an der Handelsschule mit

Frau Gem . Frankfurt a . M
Gasthof z. Kühlen Brunnen .

Gebauer , Hr . Robert , Rektor a . D . Danzig
Pieper, Frau Rektor Charlottenburg
Gebauer , Frl . Danzig
Zabel , Frl . , Rentiere Charlottenburg
Schulz, Frau Rektor „
Bellon , Hr - Eugen, Opernsänger Baden -Baden
Haßlacher, Hr . R -, Kim . Stuttgart
Kißling , Frau Berta Reutlingen

Gasthof z. Eisenbahn .
Lurie, Hr . Jos ., Kfm . Wiesbaden

Hotel Klnmpp .
Steiner, Frau I . Mainz
Cahn, Frau A . Mainz
Bender , Hr . I . mit Frau Gem. Berlin
von Riedel, Frau Stefanie Berlin
von Riedel, Frl . Elly Berlin
Dandler, Frau Anna , K . B . Hofjchauspielerin München
Kristl, Frau München
Kaufmann , Mrs . Julius Stuttgart
Winkhaus, Hr . Fabrikant mit Frau Gem. Hagen i. Wests .
Winkhaus , Frau ^ Charlottenburg

m

gold. Lamm .
Edesheim

Gasth . z. alten Linde.
Garner, Hr . mit Frau Gem . Wilmersdorf -Berlin

Hotel Pfeiffer z. ,
Kämmerer, Frau , Weingutsbesitzersgattin

Weißenbrunn
Karlsruhe
Tübingen

Hackenheim
Mannheim

Berlin
Berlin
Berlin

Müller , Hr . I . , Kfm . Dormettingen
Wittendacher, Hr. I ., Kfm . Hechingen
Röder , Frl . I . Straßburg
Röder , Frl . Olga „

Hotel gold . Löwen .
Mayer, Frl . F„ Privatiere
Lorenz , Hr . E . , Geh. Kanzleirat a . D.
Wägenbaur , Hr . C -, Bauwerkmstr.

Gasth . z. wilden Mann .
Halle, Fr . Friderike
Dukas , Frau L .

Hotel Post .
von Loeper, Frl . Elisabeth
Stehling, Frl . Anna
von Stamford, Hr . H .

Hotel Russischer Hof .
Scherte! von Burtenbach, Freiherr, Rittergutsbesitzer

Schloß Freudenthal
Hofmann, Frau Karlsruhe
Adrian , Frau Direktor Köln a . Rh .
Hamei , Frl .
Bube , Hr. Gustav , Rentier mit Frau Gem . Düsseldorf
Schlink, Hr . Ant . Rentier mit Frau Gem.

Hotel Schund zum gold. Ochsen.
Roth , Hr. Otto, Kfm . Stuttgart

Hotel Uhlandshöhe .
Schwenk , Frl . Johanna Stuttgart
Schwenk , Frl . Louise
Rogler , Hr . Max, Fabrikant mit Sohn u . T . Düsseldorf

Gasthaus zum Ventilhorn .
Gärtner, Hr . Wilhelm , Strafanstaltsrechner Zweibrücken
Holzmüller, Hr . Anton Wurzach
Bolle, Hr . F . , Apotheker mit Sohn Greifenberg i . P .

Feuerbach
Villa Christine .

Matthäi, Hr . A . mit Frl . Tochter , Kommerzienrat Gotha
Müllner, Hr . Eugen , Pastor mit Frau Gem. Berlin
Büchsel , Frl . Gertrud Berlin
Wendt , Frau Dr . , Direktorsgattin Berlin
Jsaac, Hr . M . sen . Kfm . Frankfurt a . M.
Schulz, Frau Marie Charlottenburg
Zabel, Frl . Berta „
Rathmann, Hr . Dr . D ., Geheimer Justizrat und Senats-

Präsident a . D . Berlin
Groß, Frl . Julie Heilbronn

Dienstmann Collmer .
Fugmann , Hr . Jakob mit Frau Dürrenzimmern

Villa Erika .
Rothschild, Frau Johanna Frankfurt a . M.
Rothschild, Frl . Hedwig „
Rosenblatt , Hr . Adolf, Privatier mit Frau Gem , u. T.

Frankfurt a . M .
Otto Efterriedt, Zugmeister.

Gerni , Frau Emilie Stuttgart
Schneidermftr . Fritz sen.

Schilling, Frau Margarete Witwe Gingen a . Brenz
Schneidermftr . Fritz jun.

Böld, Hr . Joh ., Juwelier Stuttgart
Wilh . Fnchslocher .

Kiefer , Hr . I . Edesheim b . Landau
Karl Großmann , Kochstr . 193.

Schwenk , Frl . Elsa Stuttgart
Stadtpfleger Gutbub .

Köhler, Hr . I ., Privatier Tuttlingen
Robert Hammer , Hauptstr . 125.

Gruber, Hr . Heinrich , Revisor mit Frau Gem.
Ludwigshasen a . Rh.

Witwe Hammer , Hauptstr . 137.
Katz, Hr . S . Privatier m . Frau Gem. Nürnberg

Carl Henßler .
Schäfer , Hr . Wilh . mit Frau Bettenhausen O -A. Sulz
Beck , Frl . Luise Altensteig
Link. Hr . Carl, Landwirt Schmie O -A . Maulbronn

Wilh . Hieber , Uhrmacher.
Wittmann , Hr . Aug„ Wirt Weilstadt Baden. . RexingenGideon, Hr . Sal . mit Frau

Oberförster Hopfengärtner .
Strauß , Frau Kaufmann Ulm
Luler, Frau Kaufmann Bayreuth
Sommer , Frau Dr . Nürnberg

Gärtner Jahn .
Künkele , Frau Regine Witwe Metzingen

Witwe Kämmerer.
Beyer, Hr . I . Privatier m . Fr . Gem. Nürnberg

Fr . Kämmerer , Oldenburgstr . 53.
Bertrand, Frau M . Berlin
Kluck, Hr . Emil . Kfm . Berlin

Kaufmann Kappelmann .
Botsch, Hr . Heinrich mit Frau Gem. Niederstetten
Haid , Frau Mittelschullehrer Stuttgart

Metzgermstr. Kappelmann , Kgl . Hofl.
Weiß, Frau Wangen
Zondler , Frau Witwe „

Villa Karlsbad .
Fasch, Hr . Fr . , Kfm . m . Fr . Gem. u . Tochter Oldenburg i . Pr .

G . Knödler , Eiberg 126.
Lippmann, Hr . Hugo mit Frau Gem. u . Bed . Berlin

Villa Linder.
Goßner , Hr . Geheimrat mit Frau Gem. Berlin
Wittkowsky, Hr . S , Kfm . Stettin

Villa Mathilde .
Schuster, Hr . W . , Weingutsbes. Kallstadt
Willebrand , Frau Amtsgerichtsrat m . Frl . Tochter Warmdors

Villa Pauline .
Kirsch, Frau Monika Ellwangen
Schatz , Hr. Karl, Unterlehrer Grafenhausen

Karl Pfeiffer .
Kurz , Frau Oberamtsstraßenmstr . mit Töchterchen Küuzcksi.u
Siegele , Frau Polizeiinsp.

Geschwister Pflug , Villa Karlsbads
Saam , Hr . Wilh . mit Frau Gem.

Chr . Ludwig Rath .
Kiefer , Hr . Holzhändler mit Sohn

Wilh . Rath , Bvchbindermstr.
Schmalholz, Frau
Thießen, Frau mit Kind

Baddiener Nvu r
Horlacher, Hr. mit Frau M m .

Saitlermstr. RomeLZH,
'
,

'onuo ch,' .
Levy , Hr . B , Rentner

Chr . Schmid , Dienstmann.
Schleicher , Hr . I .

Villa Schöublick .
Krüger, Hr . Dr . Emil , Museumsdirektor m . Fr . Gem.

Generalleutnant von Schott .
Leutrum von Ertingen , Freifrau mit Bed .

Villa Söffe .
Thomas , Hr . Georg, K . Steuerxat m , Fr , Gem.
Jägel , Hr . Karl . Malermstr .

Jda Stockiugep ,
Springer- Hr . I . , Ksm . mit Frau Gem -

Villa Treiber ,
Rosenbqum, Hr , Mareus Kfm .

Criftoph Hrelber .
Josenhans, Frl . Elise

Kaufmann Treiber .
Ebeling, Frau Louise
Heerdt, Frau Rendant Wwe.
Vogt , Frau Jakob
Gabler , Frau Stadtrat

Karl Weber , Briefträger.
Komerell , Frau Mina, Privatiere

Ludw . Weber , Küfermflr.
Metzger, Frau Lehrer

Villa Weizsäcker .
Heinerth, Frau Wilhelmine, Kfmswwe.

Villa Wilhelma .
Seligmann , Hr . Ferd . , Privatier Frankfurt a . M.
Barleben , Hr . Richard, Kgl. Eisenb -Verkehrsinsp. Stolp i . P .

Herrnhilfe .
Hermann , Schwester Elise Bückingen
Maier, Frl . Friderike Waiblingen
Salzer, David , Neuhansen Senner, Wilh ., Pfullingen
Dillmann , Natalie, Scharnhausen Zeininger, Max , Stuttgart
Serz, Eugen , Konrad , Julius , Deicher , Ernst , Bersch,
Karl , Müller , Anna , Rinderknecht , Regine, Heß , Amalie,
Brenner , Johanna , Ackermann , Anna , sämtlich aus S . uligart,
Strobel, Friedr. , Willsbach Obergfäll , Wilh -, Löwenstein
Wirt , Friedr. , Weingarten Niklas , Marie SimprechtZhansen
Bosch, Emma , Leonberger, Frida, Ne -Z . ckmch
Wieland , Frl . Lina Ä - chftn

Zahl der Fremden : 5308 (im Vorjahre : 523 .

Vston'
. ! i .
D 'uuburg

Pfullingen

kirier

Gtuttggft

Augsburg
Rastaft

München

LippstM

Schw . Hall

Frankfurt a . M.

»t
Lndwigsburg

Reutlingen

Herrenberg

Leipzig

LovLsrt Lss Tur - 6 -o
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Koeiturx voi ' mitinM
1 . Unter 6sr KrisllonstiaFAo , LInrseü
2 . Ouv LU „Oiossktmstio " Kioto v
3 . Unter Oapris biauoni klimmest Volstsllt
4 . 8 !av . VavL I livorast
5 . Vulirss/.enen aus „Kvaiigeiimanu" Kieo/I
6 . ^ .tbaba , Kolba espague Doms - Oraoalla .

KreitaK nnvilmittnKS von 6 —7 llbn .
1 . llubelkestmarsob Ktiauss
2 . Ouv . ru „ Kaobtlagoi' in Oranalla " KreutLvi'
3 . lluaoitta , WalLvr 8tr -nu;s
4 . Ollius Klage aus „ l' alclours Voll " Kistler
5 . Kant , aus „Kaust " Ooum ll
6 . KinL.ug ller Oästs auk llio VVaitbuiA 1-Vggner

snnistn ^ VOVIüittUKS 8 — 9 Hb !'.
1 . Oboral : 0 llu Kamm 6Ottos
2 . Ouv . LU „KnttubrnnA aus llom 8erail" LloLait
3 . „ ä.It- 'rVisn"

, liValLer Kremser
4 . Oonoertino kür Klarinette >Veber

Herr Konrsä .
5 Kant , aus „ Krooiosa "
ü . KrauenberL , AaLurl a

IVeboi-
8 trauss

Wildbad , den 5. Juli 1906 .

VauksllKuuK.
Für die vielen Beweise liebevoller Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Schwester, Schwägerin und Tante

karoliiw kraus «

Akd. Urrrelikolä
für die vielen Blumenspenden, für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte sowie den Herren Trägern sagen wir
hierdurch unfern herzlichsten Dank .

ti -LUtzriillt ;» üiuttzrdliebeiieu .

Selbstgebrannten

* » brarmtwei « -
empfiehlt I . Bäuerle .

/ kuru - Vtzrtziu

Morgen : KenerasversommL 'ung .
Näheres folgt. Der Vorstand .

Pgl . Purtheater.
Dutzendkarten gütig .

Freitag , den « . Juli

8 8

ÄlsIIt ksteni-üiieiMfM
ist wieder eingetroffen und zu haben
bei Theod . Bechtle .

Wotiz !
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis, daß ich trotz meines

Unfalles mein Geschäft in unveränderter Weise weiter betreibe
und empfehle mich zu allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten.

G . Mayer
Schreinermeister .

Empfehle meine vorzüglichen
V^eiss - uuü
(über die Straße) in verschiedenen
Preislagen. Bei Abnahme von 20
Liter das Liter von 35 Pfg . an.

Ferner empfehle
klaseliLinvtzintz

sowie diverse

IV . Legier
Weinhandlung .
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